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Thüringer Landtag
8. Wahlperiode

D r i n g l i c h k e i t s a n f r a g e

des Abgeordneten Cotta (AfD)

und

A n t w o r t

der Thüringer Staatskanzlei

Nachbesetzung eines Thüringer Sitzes im MDR-Rundfunkrat

Zum 15. August 2026 hat eines der drei vom Landtag gewählten Mitglieder des MDR-Rundfunkrats die Ge-
schäftsführung der Geschäftsstelle des neu geschaffenen Medienrats für ARD, ZDF und Deutschlandradio 
an der Bauhaus-Universität Weimar übernommen. Im Zusammenhang mit der Übernahme dieser Tätigkeit 
wurde die Niederlegung des Mandats im MDR-Rundfunkrat angekündigt.

Nach § 16 Abs. 4 des Staatsvertrags über den Mitteldeutschen Rundfunk (MDR) ist bei einem vorzeitigen 
Ausscheiden eines Mitglieds für den Rest der Amtszeit eine Nachfolgerin oder ein Nachfolger nach den 
für das ausgeschiedene Mitglied geltenden Bestimmungen zu bestimmen. Die drei Vertreter des Landtags 
werden gemäß § 16 Abs. 1 Nr. 2 des Staatsvertrags über den Mitteldeutschen Rundfunk (MDR) mit einer 
Mehrheit von zwei Dritteln der anwesenden Mitglieder des Landtags gewählt.

Seit der Wahl der bisherigen Thüringer Vertreter hat sich die Zusammensetzung des Landtags grundlegend 
verändert. Die Fraktion der AfD ist im 8. Landtag mit 32 Abgeordneten die stärkste Fraktion, verfügt jedoch 
über keinen der drei vom Landtag gewählten Sitze im MDR-Rundfunkrat. 

Die Thüringer Staatskanzlei hat die Dringlichkeitsanfrage vom 18. August 2026 namens der Landesre-
gierung mit Schreiben vom 26. August 2026 beantwortet:

1.	 Zu welchem Zeitpunkt ist das Mandat des betreffenden vom Landtag gewählten Mitglieds im MDR-Rund-
funkrat nach Kenntnis der Landesregierung durch Niederlegung erloschen?

Antwort:
Das Mandat ist am 14. August 2026 erloschen.

2.	 Welche rechtlichen und verfahrensmäßigen Vorgaben gelten für die Nachbesetzung des dadurch frei 
gewordenen Sitzes für den Rest der laufenden Amtszeit, insbesondere hinsichtlich einer etwaigen Bin-
dung an den ursprünglichen Wahlvorschlag beziehungsweise die damaligen politischen Kräfteverhält-
nisse?

Antwort:
Die rechtlichen und verfahrensmäßigen Vorgaben ergeben sich aus § 16 Abs. 4 Satz 2 in Verbindung mit 
§ 16 Abs. 3 des Staatsvertrags über den Mitteldeutschen Rundfunk. Diese Vorschriften sprechen nicht 
von etwaigen Bindungen oder Kräfteverhältnissen.

Gruhner 
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